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gvnig Eduard in Wilhelmshöhe
ittwoch trifft König Eduard von England inAm rohe An um auf der Durchreiſe nach Marienbad

Wilbe Reffen Kaiſer Wilhelm zu beſuchen Die Zuſammen
der beiden Monarchen erfolgt unter einem günſtigen

en ſeitdem im vorigen Jahre bei ihrer Zuſammenkunft
Ste riedrichshof der Bann gebrochen wurde der ſo lange
wen beiderſeitigen Beziehungen gelaſtet Das ſoll uns
Wir nicht hindern vor übertriebenen Schlüſſen die etwa
a der diesmaligen Zuſammenkunft gezogen werden zu
Wernen Denn vorderhand hat die vorjährige Annähe

beider Monarchen nur korrekte Beziehungen herbei
eführt die man deshalb durchaus noch nicht als gute wird

anſehen dürfen obwohl es nicht ausgeſchloſſen erſcheint daß
ſolche Beziehungen durch die neue Zuſammenkunft eingeleitet
werden Die Begegnung iſt wenn auch das Perfſönliche
und Verwandtſchaftliche dabei zunächſt in Betracht kommt
natürlich von großer politiſcher Bedeutung zumal ſie ſich
ziemlich unmittelbar an die Swinemünder Kaiſertage an
ſchließt die die deutſchruſſiſchen Beziehungen ſtärkten
und in weiteren Kreiſen die Ueberzeugung von Deutſchlands
friedlichen Abſichten vertieften Daher kann man heute
auch der Zuſammenkunft in Wilhelmshöhe die Bedeutung
zuſprechen daß ſie neue Bürgſchaften zeitigen werde die den
Weltfrieden nach Möglichkeit ſichern Neue Pläne mögen
in den Unterhaltungen zwiſchen Oheim und Neffen wohl
weniger eine Rolle ſpielen als vielmehr Ausſprachen über
die bekannten gegenſeitigen Jntereſſen ihre Berührungs
punkte und Widerſtände Aber auf dieſem Gebiete ſind
Annäherungen möglich und zum Teil auch ſchon geſchaffen
ſodaß zumal bereits ſchwere Mißverſtändniſſe behoben
wurden auch da die Baſis einer Verſtändigung nur
unſchwer zu ſchaffen ſein wird Der Wunſch nach
Erhaltung des Weltfriedens das kann man wohl ſagen

iſt in England heute ebenſo verbreitet wie bei uns
er tritt überhaupt in der Behandlung politiſcher Fragen
und Streitigkeiten in ganz anderer Weiſe in den Vorder
grund als früher wo man ſich viel raſcher und rückſichts
loſer zu folgenſchweren Entſcheidungen entſchloß Die bald
nach der Wilhelmshöher Zuſammenkunft erfolgende Be
gegnung König Eduards mit Kaiſer Franz Joſef in Jſchl
wird wohl weiter beſtätigen und bekräftigen daß heute
allenthalben die Segnungen friedlicher Arbeit und Ent
wickelung höher bewertet werden als die unberechenbaren

Ausbrüche erregter Stimmungen und Leidenſchaften
d die freundlichere Beurteilung der perſönlichen Be

ziehungen zwiſchen König Eduard und ſeinem Neffen unſerm
Kaiſer Wilhelm iſt es nicht ohne Jntereſſe wenn wir an
den unerwarteten Trinkſpruch erinnern den der König vor
kurzem bei dem Feſteſſen des engliſchen Jachtklubs in Cowes
auf den deutſchen Kaiſer ausbrachte Auch iſt es im
Zuſammenhang mit all den neuerlichen Begegnungen von
Bedeutung daß unſer Kaiſer noch in dieſem Jahre und
zwar in Begleitung der Kaiſerin nach England zu mehr
tägigem Aufenthalt reiſen wird Das deutet zweifellos auf
eine erfreuliche neue Erwärmung der beiderſeitigen ver
wandtſchaftlichen Beziehungen hin Eine ſolche Erwärmung
iſt aber ſeit dem vorigen Jahre auch zwiſchen dem engliſchen
und dem deutſchen Volke eingetreten Das haben zumal
die beiderſeitigen Journaliſtenbeſuche gezeigt bei denen viel
Mißtrauen geſchwunden iſt und die gegenſeitige Achtung gefeſtigt
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Schloß Wilhelmshöhe
Von Georg Rhenanus

da un der Monat Auguſt ins Land gezogen iſt pflegt
dal deutſche Kaiſerpaar alljährlich für einige Wochen Aufent

4 Schloß Wilhelmshöhe bei Kaſſel zu nehmen Dieſes
wird empfängt die Schloßherrſchaft hohen Beſuch morgen
ibt König Eduard von England eintreffen den Tag
ws als Gaſt in Wilhelmshöhe verbringen und des Abends

e Reiſe nach Marienbad ſortſetzen
En z kurze Aufenthalt der reichlich mit Vorſtellungen
p angen und Tafelfreuden ausgefüllt wird dürfte kaum
ahe geren Geſprächen politiſchen Inhalts Zeit bieten und
z h als ein Akt der Höflichkeit zu betrachten ſein

Rat zwiſchen den eng verwandten Herrſchern zweier großer
n ganz natürlich erſcheint Jmmerhin mag der

ſch u ihn als Zeichen ruhiger Wetterlage auffaſſen und
daß r eine Weile in der angenehmen Hoffnung wiegen
dat Spannung um einige Atmoſphären abgenommen

der werden den Optimismus ablehnen und in
n r Zeſerve bleiben abwartend der Dinge die da

n

ie Chronik von Wid on Wilhelmshöhe wird durch den Beſuchwandern düſchen Königs um ein neues Ereignis bereichert

de des hat vieles erlebt das in der deutſchen
JWidme h dunkeln oder hellen Lettern verzeichnet iſt
1806 bight hier als König von Weſtfalen in der Zeit von
vom 1813 manchen luſtigen Tag verbracht Napoleon III
AuſenthJcember 1870 bis 19 März 1871 unſreiwilligen
und äget genommen und unſer Kaiſer als Prinz Wilhelm
naſiums Oberſekundaner und Primaner des Kaſſeler Gym
rich T Verein mit ſeinem Bruder dem Prinzen Hein

OmmerTuskulum gehaht

TZZA S 2 awurde Der Einfluß der engliſchen Hetzpreſſe iſt inzwiſchen
von Tag zu Tag geſunken und aus dem deutſchen Blätter
walde ſchallt es heute viel friedlicher als vordem heraus
wenn von England die Rede iſt Da aber die Preſſe die
Volksſtimmungen am deutlichſten widerſpiegelt ſo ſind ihre
Aeußerungen auch als ſolche der beiden Völker anzunehmen
Man will hüben und drüben Ruhe und Frieden haben weil
nur auf ſolcher Grundlage eine erſprießliche Entwickelung
eine gedeihlicher Fortſchritt möglich ſind

Die beiden Herrſcher die ſich morgen in Wilhelmshöhe
treffen ſind ihrem Charakter nach ſehr verſchieden das
raſche impulſive Weſen des temperamentvollen deutſchen
Kaiſers und ſeine offene Herzlichkeit ſtehen dem nüchtern
überlegenden in ſich abgeſchloſſenen und längſt gefeſtigten
Charakter des engliſchen Königs beinahe direkt gegenüber
Das mag auch der hauptſächlichſte Grund geweſen ſein der
in den letzten Jahren die beiderſeitige Entfremdung herbei
führte Wenn aber bei dieſem überlegenden Charakter des
Königs ſchließlich günſtigere Anſchauungen über uns doch
mehr und mehr an Boden gewinnen wie es neuerdings
tatſächlich der Fall zu ſein ſcheint ſo können wir dies nur
als ein weiteres erfreuliches Moment anſehen Auch er
muß mit der Zeit erkannt haben daß die Politik ſeines
Neffen bei aller Friedlichkeit doch eine durchaus ſelbſtändige
iſt die ſich von keiner anderen ins Schlepptau nehmen läßt
Die deutſche Politik iſt ebenfalls eine ſolche die wie die
engliſche Annäherungen zu ſchaffen und damit den Welt
frieden zu feſtigen ſucht aber ſie ſucht nicht einzukreiſen und
zu iſolieren Sie hat das in den Tagen von Algeciras
beſtätigt und ſie beweiſt es auch jetzt wieder wo ſich die
Franzoſen in ein großes neues marokkaniſches Abenteuer
verbeißen deſſen Folgen heute noch gar nicht abzuſehen
ſind Deutſchland treibt auch keine Eroberungspolitik und
es iſt damit jedenfalls auf dem beſten Wege den es über
haupt gehen kann Es hat dies neuerdings auch im Haag
bewieſen wo es Auf der Friedenskonferenz mit offenem
Viſier den übrigen Teilnehmern gegenüberſtand und auf
ſolche Art bisher ſeine beſten Erfolge erzielte

König Eduard iſt in ſeiner Politik uns gegenüber nicht
immer konſequent geweſen Er hat ſogar und dieſe
Abſicht müßte man ihm wohl als ein Verdienſt anrechnen
den Verſuch gemacht Deutſchland und Frankreich einander
wieder näher zu bringen Das iſt ihm nicht gelungen und
wird wohl einſtweilen noch länger ein frommer Wunſch
bleiben trotz mancher ſchönen Worte die erſt im letzten
Jahre auf beiden Seiten hierüber gewechſelt wurden Aber
der König hat dafür Annäherungen geſchaffen zwiſchen
ſeinem Reiche auf der einen und Frankreich Rußland und

apan auf der anderen Seite die für England wohl viel
Gutes in ſich bergen und vor allem darauf berechnet er
ſcheinen britiſche Macht und britiſches Anſehen weiter zu
heben Aber die Ereigniſſe gehen auch hierin vft ihren
eigenen unberechenbaren Weg und es fragt ſich ob der
alte Widerſtreit der gegenſeitigen Intereſſen nicht doch einmal
ſtärker als heute in die Erſcheinung treten und dann viele
der heutigen Kombinationen wieder zerſtören wird Die
Gegenſätze zwiſchen der engliſchen und der ruſſiſch franzö
ſiſchen Politik ſind Jahrhunderte alt diejenigen zwiſchen der
engliſchen und deutſchen erſt in den letzten Jahrzehnten ge
ſchaffen auf dem Boden beiderſeitiger Eiferſüchtelei Es
fragt ſich welche von ihnen ſich am dauerndſten zu erhalten
vermögen die alten oder die neuen

J h e A e ernanntEs iſt ſchon lange her daß der Kaiſer in den Räumen
des Schloſſes als Prinz gewohnt hat Zum erſten Male
war er in Wilhelmshöhe im Sommer 1872 Damals hatte
ſein erlauchter Vater mit der ganzen Familie für einige
Wochen in dem herrlichen Sommerheim Wohnung ge
nommen Dann kam der Spätſommer 1874 heran der
Prinz wurde am 1 September in der Friedenskirche bei
Sansſouci konfirmiert und nun von ſeinen Eltern dem von
Direktor Prof Dr Vogt geleiteten Gymnaſium in Kaſſel
überwieſen Unfern des Schulgebäudes im ſogenannten
Fürſtenhauſe wo früher die Prinzen von Hanau gewohnt
etablierte ſich ein kleiner Hofſtaat dem der von ſeiner
Familie begleitete Generalleutnant von Gottberg vorſtandZier verbrachte Prinz Wilhelm mit ſeinem Bruder Heinrich

und dem Zivilgouverneur Prof Dr Hintzpeter die Winter
monate Aber den Sommer ging es hinaus nach Wilhelms
höhe wo luftige und ſchöne Räume im Erdgeſchoß eines
Seitenflügels bezogen wurden Ein kleiner zweiſitziger
Wagen mit flinken Pferdchen brachte den Prinzen zum
Gymnaſium und nach dem Nachmittagsunterricht wieder
nach Wilhelmshöhe zurück Hier wo die Natur in ſo
wechſelvoller Weiſe lieblich und großartig kunſtverſchönt
und in ungebändigter Freiheit an den Menſchen berantritt
fühlte ſich der Prinz bald heimiſch und wohl Die Aus

üge in den prächtigen Habichtswald in die maleriſchen
Schluchten und auf die Berge ſteigerten die Freude des
Prinzen am Aufenthalt in Wilhelmshöhe um ſo mehr als
ſeinem lebhaften und friſchen Temperament die unge
zwungene Bewegung in Gottes freier Natur vollkommen
entſprach Als nach dem Abiturientenexamen am 25 Juni
1877 Prinz Wilhelm Kaſſel verließ behielt er Schloß

n in gutem Angedenken
Das Schloß iſt in 73 Jahren 1787 1794 alſo zu einer

Zeit erbaut worden als ſich das Rokoko mit einer ſehr miß
verſtandenen klafſiſchen Formenwelt zum ſogen Zopfſtil
verſchwiſtert hatte Es iſt eine ſehr tränenſelige Zeit geweſen
die in Nachahmungen des Werther ſchwelgte ſich an den

echten und unechten Geſängen Oſſians entzückte Urnen
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das Bündnis Englands mit Japan anbelangt welch letzteres
ſich heute in Oſtaſien immer mehr auf ſeine dauernde Vor
herrſchaft einrichtet ſo erſcheint deſſen Beſtand im engliſchen
Intereſſe ſelbſt bereits heute recht fragwürdig H

Deutſeher Reich
Zur preußiſchen Wahlrechtsreform

Die Liberale Korreſpondenz ſchreibt heute
Den freiſinnigen Parteien werden von allen Seiten gute

Ratſchläge gegeben wie ſie in der preußiſchen Wahlrechtsfrage
vorgehen ſollen um die Gunſt des Augenblicks zu nützen Daß
es dabei ohne gröbliche Unterſtellungen von ſeiten der
Zentrumspreſſe und der Sozialdemokraten nicht abgeht
braucht nach der durch die Reichstagswahlen veränderten partei
politiſchen Konſtellalion nicht wunder zu nehmen Wenn aber
die Germania in einem Anfall von Größenwahn bezüglich der
Wahlrechtsreform erklärt Der Freiſinn iſt dabei ganz über
flüfſig ſo ſteht gerade einem Organ des Zentrums das in erſter
Linie an der Verſchleppung der Wahlreform in Preußen die
Schuld trägt da es alle dieſe Aktionen immer nur dilatoriſch

behandelt und noch bei der letzten Beratung des freiſinnigen
Antrags durch den Mund des Herrn Porſch die Jnltiative aus
drücklich der Regierung zugewieſen hat ein ſolcher hochmütiger
Ton ſehr ſchlecht an

Nicht minder unwahr iſt die Behauptung ſozialdemo
kratiſcher Blätter daß innerhalb der freiſinnigen Parteien
die Wahlrechtsbewegung erſt urplötzlich in der jüngſten Zeit
entſtanden ſei Dr Th Warth hat ſchon vor den letzten Land
tagswahlen und in ihrer Einleitungskampagne die Reform des
preußiſchen Wahlrechts in den Vordergrund der politiſchen
Agitation geſtellt und ſeit der Zeit unabläſſig das Bürgertum
zur Beſeitigung dieſes foſſilen Wahlrechts durch eine ſyſtematiſch
über das ganze Land ſich erſtreckende Bewegung nach dem
Muſter der engliſchen Antikornzoll Liga angefeuert Daß die
Mahnung des freiſinnigen Führers in der Wählerſchaft ſelbſt
nicht die wünſchenswerte Reſonanz gefunden hat lag nicht an
ihm ſondern an den damaligen unerquicklichen Differenzen
innerhalb der liberalen Parteien Wir wiſſen zufällig daß in
Verfolg dieſer Beſtrebungen ſchon vor zwei Jahren von Frank
furt a M aus eine planmäßige Bewegung gegen das reaktionäre
preußiſche Dreiklaſſen Wahliyſtem in die Wege geleitet werden
ſollte deren Grundzüge von hervorragenden parlamentariſchen
Vertrauensmännern der drei freiſinnigen Parteien ſchon ver
einbart waren die aber infolge der jetzt glücklicherweiſe über
wundenen Differenzen ebenfalls nicht zur praktiſchen Betätigung
gelangen konnte

Die freiſinnigen Partelen bedürfen alſo in der Wahlrechtsfrage
wirklich keiner Rückenſtärkung von ſog Bundesgenoſſen deren
Zuverläſſigkeit entweder eine ſehr problemattſche iſt oder die
durch eine Agitation im Sauherdenton und durch revolutionäre
Drohungen mit dem Maſſenſtreik auch eine gute Sache nur dis
kreditieren können Sie werden allerdings ebenſowenig den
offiziöſen Sirenenrufen folgen die ihnen nahelegen zu Gunſten
des BVlockgedankens von ihrer grundſätzlichen Forderung des
Reichstagstagswahlrechts einiges abhandeln zu laſſen Für jeden
ehrlichen Liberalen iſt die Einführung des Reichstags
wahlrechts auch für die Wahlen zur preußiſchen Landesver
tretung eine politiſche Kardinalfordernng erſten
Ranges aber kein Handelsobjekt und wir geben die
Hoffnung noch nicht auf daß auch die Nationalliberalen
in Preußen nachdem ihre Parteigenoſſen in Baden Bayern und
Württemberg ſelber an der Einführung dieſes Wahlſyſtems für
ihre partikularen Parlamente kräftig mitgearbeitet haben und
nachdem unmittelbar unter dem Eindruck der letzten Reichstags
wahlen ſelbſt der Kaiſer und der Reichskanzler anerkannt
haben daß das Reichstagswahlrecht ſich bewährt
bat ſich in nicht allzu ferner Zeit der freiſinnigen Programm
Forderung anſchließen werden

Tempel und Obelisken mit ſehr rührenden und myſtiſchen
Jnſchriften in den Parkanlagen aufſtellte viel in Schwüren
ewiger Freundſchaft machte und ein Frauenkoſtüm ſchuf das
durch Aufhebung der Taille und durch hohe Gürtung unter
dem Buſen den faltenreichen Chiton der graziöſen und
ſchönen Griechinnen nachahmen ſollte Die Bauten dieſer
eigenartigen Zeit geben ſich im Außeren ſo als ob ſie aus
den Tagen der römiſchen Kaiſer oder der Hochrenaiſſance
des Palladio ſtammten während ſie im Jnnern noch nicht
recht zu wiſſen ſchienen ob ſie dem Rokoko oder dem
Römiſchen huldigen ſollen Aber in Schloß Wilhelmshöhe
herrſcht doch das Römiſche das ſogen Empire vor was
darauf zurückzuführen iſt daß an dem Ausbau und der
Dekoration des Jnnern noch zu Zeiten Jérömes viel ge
ändert und gearbeitet wurde Dann iſt in der Folgezeit
wieder Eingriff in das Empire erfolgt wie denn überhaupt
nach dem Zuſammenbruche des wenig ſtabilen Königreiches
Weſtfalen und der Retirade Jérömes das Beſtreben bei den
heſſiſchen Kurfürſten vorgewaltet hat die Erinnerung an die
unliebſame Epiſode welche die Macht des Napoleoniden ge
ſchaffen hatte nach Möglichkeit zu löſchen

Der Bauherr des Schloſſes iſt Kurfürſt Wilhelm I geweſen
ein ſehr romantiſch veranlagter kunſtfreudiger Herr und ſein
Vertrauensmann der franzöſilche Architekt Charles Dury
deſſen Wiege in Paris geſtanden hat

Unſtreitig iſt Dury ein ſehr begabter Mann geweſen Er
hat nicht nur den Entwurf zu Schloß Wilhelmshöhe ſondern
auch zu dem zwei Stunden entfernten in den fünfziger
Jahren des 18 Jahrhunderts erbauten Schlößchens Wil
helmstal geliefert Hier handelt es ſich um ein reizvolles
Werk im Geſchmack des Rokoko das an Eleganz und
Schönheit der Jnnendekoration den beſten Schöpfungen
damaliger a den Schlöſſern zu Würzburg Brühl und

aſt gleichſtcht Allerdings kommt ein Teil der
berückenden dekorativen Wirkung auf die meiſterlichen Holz
ſchnitzereien des Bildhauers Joh Aug Nahl der auch in
Potsdam und Charlottenburg vorzügliche Leiſtungen hinter
laſſen und ſich neben dieſen rein dekorativen Arbeiten noch



Das Zentrum und Flottenfragen
einer

bach tagte ſprach Abg Sp ahn über die auswärtige und dieinerpolit che Lage Dabei änßerte er ſich über die Flotten
politik in einer bemerkenswerten Weiſe

Der Mehraufwand für die Flotte ſo führte Abg e
nach dem Berichte der Köln Volksztg aus wird g r
einzuſchätzen ſein wenn wir die Entwickelung der Aus
land sflotte berückſichtigen und ſie für unſere Flotte ver
werten Unſer Flottenbanplan iſt allerdings geſetzlich feſt
gelegt Das kann aber nicht verhindern daß mit der Bei
behaltung der g der Schiffe in der Art d e Baues
der einzeinen Schiffe und in der Berechnung ihrer Lebens
daner auf Grund der bei den anderen Staaten gemachten
Erfahrungen Aenderungen vorgenommen werden Wir
dürfen die Augen nicht verſchließen vor der Gefechtsſtärke
welche andere Staaten ihren Schiffen geben Man konnte
eine Zeitlang zweifelhaft ſein was für die Taktik in der Sec
ſchlacht wichtiger ſei die größere Geſchwindigkett der Schiffe
oder ihre größere Gefechtsſtärke Bei den heutigen Wirkungen
der Artillerie hat das an Gefechtsſtärke dem geaneriſchen
Schiff nachſtehende Linienſchiff für die Schlacht ſelbſt dann
verminderten Wert wenn es ihm an Geſchwindigkeit über
legen iſt denn es wird zuſammengeſchoſſen bevor es noch an
den Feind herankommt Die Gefechtsſtärke der Schiffe er
fordert ein großes Deplacement well nur dadurch die
Tragfähigkeſt der ſchweren Geſchütze die Ruhe ihrer Bedienung
gewährleiſtet wird Nun hat Nordamerika Schiffe mit einem
Tonnengebalt von 22 bis 28,000 To in Bau gegeben die mit
ihrer Ausrüſtung mit Geſchützen gegen 40 Millionen Mark
köſten Wir werden dieſem Vorgang bei unſeren
Neubauten ſolgen müſſen Unſer Flottenbauplan
beruht zwar darauf daß die zu einem Geſchwader gehörenden
Schiffe an Gefechtsſtärke und an Geſchwindigkeit annähernd
gleich ſeien und einem gleichen Typ angehören Wir dürfen
aber daran nicht feſthalten Für die neuen Schiffe muß ein
großes Deplocement und eine Armierung mit den ſchwerſten
Schiffskanonen gewählt werden Das vergrößerte Deplace
ment erfordert dann eine Erhöhung der Zahl der Schiffs
beſatzung welche allerdings nicht erheblich ſein wird

Folgen wir dem Vorgang der anderen Staaten ſo müſſen
wir auch die Lebensdauer der Linienſchiffe von 25
auf 20 Jahre herabſfetzen was zu einer Beſchleunigung
der Erſatzbauten und dadurch zu einer weiteren Erhöhung der
Koſten führt Auch erhöhen ſich die Koſten der Jndienſt
haltung der Flotte in den nächſten Jahren dadurch daß die
Schulſchiffe bald nur noch Dampfer und nicht nur Segelſchiffe
ſind Tritt unſere Flotte in Aktion ſo iſt das Aktionsgebiet
nicht die Oſtſee ſondern die Nordſee Daraus ergibt ſich die
Notwendigkeit zur Erweiterung unſerer Seeanlagen
in der Nordſee und in der Elbe

Alles in allem wird keine Ueberſchätzung in der Annahme
liegen daß unſere Flotte eine jährliche Mehrausgabe von 40
Millionen Mark erfordert

Regelung des Automobilverkehrs
Nach der Tgl Roſch beſtätigt ſich nicht daß den ver

ſchiedenen Vorſchlägen die im Reichsamt des Jnnern zurzeit
über den Verkehr mit Kraftfahrzeugen auf öffentlichen Wegen
und Plätzen geprüft und erwogen werden eine von Reichs
wegen vorzunehmende Abänderung der betr Bundesrats
vorſchriften zugrunde liegt Jn polizeilicher Hinſicht kann heute
wo die neuen dem Landesgefſetze und den Landesbehörden der
einzelnen Bundesſtaaten vorbehaltenen Verordnungen erſt ſeit
1 Oktober 1906 in Kraft ſind und ſich noch in keiner Weiſe
überſehen läßt inwieweit ſie vielleicht einer Abänderung be
dürfen nicht davon die Rede ſein hier etwa wie bei der Aus
dehnung der Haftpflicht für von Kraftfahrzeugen angerichtete
Schäden reichsgeſetzlich vorzugehen Dagegen wird die vom
Reichsamt des Jnnern eingeleitete Statiſtik über Kraftwagen
Unfälle und den Beſtand an Kraftwagen die erſtmalig im
Junt d Js erſchten einen außerordentlich geeigneten Anhalt
für das künfſtige Verfahren bieten Die erwähnte Statiſtik
umfaßt die von Kraftwagen veranlaßten Unfälle vor dem
Zeitpunkt des Jnkrafttretens der neuen von den Bundesſtaaten
gleichlautend erlaſſenen Polizeivorſchriften und zwar für die Zeit
vom 1 April bis zum 1 Oktober 1906 ſowie den Beſtand an
Kraftwagen am 1 Jannar 1907 Wie günſtig bereits die neuen
Vorſchriften in der kurzen Zeit ihres Beſtehens immerhin gewirkt
haben wird erſichtlich wenn man die ſeit Oktober v J vor
gekommenen Kraftwagen Unfälle in der Richtung der Feſtſtellung
und Erkennbarkelt der Fabrzeuge prüft nach der aufs ſorg
fältigſte weitergeführten Statiſtik ergibt ſich ſchon heute daß ſich
der Prozentſatz der nach einem angerichteten Unfalle unerkannt
entkommenen Kraftwagen ſeither weſentlich verringert hat
während früher von 100 ſolchen Fahrzeugen 14 v H unerkannt
blieben iſt dieſer Satz heute bereits auf 472 v H berabgegangen
Der in abſehbarer Zeit ſicher kommende Geſchwindigkeitsmeſſer
der eine jederzeit ſichtbare Kontrolle der Fahrtgeſchwindigkeit er
möglichen und gewiß auch das Publikum zu intenſiver Unter
ſtützung der Beamten bei Beauſſichtigung unvorſichtiger und un
erwünſchter Automobillſten veranlaſſen dürfte wird ſeinerſeits

muu uzg DJ

entrumsverſammlung die am Sonntag in Rhein

ſtimmung finden können
und Handel nach unſerer Meinung nicht immer in ausreichendem

verſchieden heiten

wird
ha bürg nach einem geheimen Wahlverfahren

gewählt
verbänden der Grafen und denen für den alten und befeſtigten
Grundbeſitz zu präſentierenden Mitglieder ſind die Vorſchriften
des Reglements über das Verfahren be den
vom 22 Juni 1842 anzuwenden nach denen die Wahl mittels
verdeckter Stimmzettel zu
ſtändiſche Wahlen und für Präſentationen zum Herrenhauſe war

an unſerem neueſten Verkehrsmittel beitragen

48 Genoſſenſchaftstag in Leipzig
Der Allgemeine Verband der auf Selbſthilfe beruhenden

Deutſchen Erwerbs und Wirtſchaftsgenoſſenſchaften iſt am Montag
in Leipzig zu ſeinem 48 Genoſſenſchaftstag zuſammengetreten
Dieſer von Schulze Delitzſch begtündeten großen Organl
ſation gehören 1430 Genoſſenſchaften mit 826,533 Mitgliedern
d i etwa der vierte Teil aller Genoſſenſchaftsmitalieder im
Dentſchen Reiche an und zwar ſind dies die wirtſchaftlich kräf
tigſten denn das Vermögen der Verbandsgenoſſenſchaften beträgt
265 Millionen Mark und ihre wirtſchaftliche Betätigung 10
Milliarden Dem Verbande gehören gegenwärtig als Banken
956 Kreditgenoſſenſchaften 9 Aktiengeſellſchaften 1 Kommandit
geſellſchaft auf Aktien als Genoſſenſchaften 274 Konfumvereine
68 Genoſſenſchaften in einzelnen Gewerkszweigen Magazin Roh
ſtoff Werk Produktiv2c Genoſſenſchaften 3 Baugenoſſenſchaften
118Baugeſellſchaften alsAktiengeſellſchaften und 1Baugenoſſenſchaft
als G m b H an Am Sonnabend und Sonntag haben Vorverſamm
lungen des Engeren Ausſchuſſes und des Geſamtausſchuſſes ſtatt
gefunden Es wurde hierbei beſchloſſen ernſte Ver wahrung
gegen die immer wiederkehrende Behauptung einzulegen die
Schulze Delitzſchen Genoſſenſchaften ſtänden im Dienſte politiſcher
Parteien würden zur politiſchen Agitation benutzt von politiſchen
Parteien beeinflußt oder übten ſelbſt irgendwelchen Einfluß auf
politiſche Beſtrebungen aus Heute tagten zunächſt die Hilfskaſſe
die Ruhegehaltskaſſe und die Witwen und Waiſen Penſionskaſſe
deren Beratungen lediglich internes Jntereſſe haben

Politiſches
Jm Namen des Deutſchen Handelstages hat deſſen

53 zur Beſchneldung noch vorhandener ſtörender Auswüchſe

Präſident der Reichstagsabgeordnete Kämpf an den Grafen
von Poſadowsky anläßlich ſeines Rücktritts ein Schreiben
gerichtet in dem es u a heißt Die von Euer Exzellenz ver
tretene Politik hat nicht in allen Beziehungen unſere Zu

weil ſie den Jntereſſen von Jnduſtrie

Maße gerecht wurde Jn manchen Beziehungen ſind aber auch
Jnduſtrie und Handel durch Euer Exzellenz Tätigkelt weſentlich
gefördert worden und die angedeuteten Meinungs

hindern uns nicht daß wir derganzen raſtloſen Arbeit mit der Euer Exzellenz das allgemeine
Wohl zu mehren ſuchten und der erſtaunlichen Beherrſchung des
aroßen zu erheblichem Teil mit unſerem eigenen Tätigkeitsbereich
zuſammenfallenden Arbeitsgebiets des Reichsamts des Jnnern in
aller Beſcheidenheit unſere höchſte Anerkennung zollen

Gegen die geheime Stimmabgabe beiden poli
tiſchen Wahlen wenden ſich wie man wetiß mit beſonderem
Eifer die Konſervativen angeblich weil es des deutſchen Mannes
unwürdig ſei ſeine Stimme nicht frei und offen abzugeben in
Wirklichkeit um Beamten Angeſtellten und

r i Jn der Bresl Ztgübel darauf hingewieſen daß auch zum

die abhängigen
Arbeiter beſſer kontrollieren zu können

nun nicht

wird Bei den Wahlen der von den Provinzial

ſtändiſchen Wahlen

erfolgen hat Alſo für
und iſt der deutſche Mannesmut ausgeſchaltet Was aber den
hoch und hochwohlgeborenen Herren recht iſt das wird auch den
gewöhnlichen Sterblichen aus denen ſich die Parlamentswähler
ſchaft zuſammenſetzt billig ſein dürfen

Zu der für 1908 in Ausſicht ſtehenden Reform der Be
amtenbeſoldungen im Reiche verlautet daß eine Er
höhung des Wohnungsgeldzuſchuſſe s umjetwa 300/0 fü
die Beamten mit Familie geplant iſt für die Beamten ohne
Familie dagegen bleiben die ſeitherigen Sätze beſtehen Unter
Familie in dieſem Sinne ſollen nicht nur Ehefrau Kinder oder
Eltern ſondern auch andere nahe Verwandte und Pflegekinder
verſtanden werden ſoſern der Beamte ihnen im eigenen Haus
ſtande Wohnung und Unterhalt auf Grund ſeiner geſetzlichen oder
moraliſchen Unterſtützungsverbindlichkeit gewährt Außerdem ſollen
e darin liegt wohl der Kern der Reform die in Beamten
reiſen

zulagen gewährt werden und zwar vorausſichtlich für jedes
Kind im Alter von 21 Jahren z des Gehalts
Einzelheiten der Reform ſchweben noch Erwägungen

recht freudig aufgenommen wird Erziehungs

Ueber die

Parteinachrichten

Die Bewilligung des Budgets durch diewürttembergiſche Sozialdemokratie verurſacht der
Berliner Parteileitung offenbar andauernd ſtarkes Unbehagen
und zwar um ſo mehr
auch außerhalb Württembergs vielfach bei den Genoſſen Zuſtim
mung findet
ihrer Meinung dahin Ausdruck gegeben
Württemberger in Anbetracht
gegen die Parteiregel bedeute und daß kein Grund vorllege ihr

als das Vorgehen der Württemberger

So hat jetzt auch die Sächſiſche Arbeiterzeitung
daß das Verhalten der

aller Umſtände keinen Verſtoß

durch das Standbild des Landgrafen Friedrich II auf dem
Friedrichsplatz in Kaſſel einen geachteten Namen als
Monumentalplaſtiker verſchafft hat

Das in Sandſteinquadern aufgeführte Schloß macht einen
impoſanten Eindruck Der aus dem Hauptbau beherrſchend
hervortretende Giebelbau mit ſeinen ſechs joniſchen Säulen
die dahinter befindliche Fachkuppel die krönende Attika alles
vereint ſich zu bedeutender feſtlicher Wirkung Es mögen
ſchönere Schlöſſer in Deutſchland vorhanden ſein aber das
in Wilhelmshöhe bringt vor vielen anderen den Gedanken
fürſtlicher Macht und ſtolzer Unnahbarkeit vorzüglich zum
Ausdruck

Milder und verſönlicher gibt ſich die Parkſeite des Baues
Hier liegt überhaupt der künſtleriſche Schwerpunkt der
ganzen Anlage die meiſterliche Verbindung von Architektur
mit Park und Waſſerkunſt Schöner als hier iſt dieſe Ver
bindung in den fürſtlichen Sommerſitzen Mitteleuropas nicht
geglückt auch nicht in Sansſouci Der Blick von den
Terraſſen und Fenſten des Schloſſes über den ſogenannten
Lac wo brauſend und praſſelnd die mächtige Fontäne zum
Himmel dringt und dann gigantiſch herniederſtürzt nach
den zu Tal raſenden weißſchäumenden Kaskaden und dieſe
hinan zur Rieſenburg und dem Oktogon auf dem gelaſſen
und ruhig der koloſſale in Kupfer getriebene Herkules ſteht
iſt einzig in ſeiner Art Kritiker mögen unterſuchen ob es
nicht verfehlt ſei ſolche künſtlichen Waſſerſtürze wie die
Kaskaden von Wilhelmshöhe zu denen das notwendige
Waſſer erſt geſammelt werden muß anzulegen aber Tat
ſache iſt doch daß wenn die Waſſer abſtürzen herabdonnern
rauſchen und toſen jede Kritik verſtummt und ſich ſelbſt der
ausgepichteſte Nörgler vollkommen überwunden dem grandioſen
Schauſpiele hingibt

Die Kaskaden bilden das Wunderwerk von Wilhelmshöhe
Sie waren ſchon längſt da bevor Kurfürſt Wilhelm I das
Schloß erbauen ließ Jhr Schöpfer iſt der Landgraf Karl
Er war in Ztalien geweſen hatte den berühmten Waſſerfall
in Tivoli geſehen die großartigen Waſſerkünſte in den Villen
zu Frascati namentlich jene in der Villa Aldobrandini
aeſchaut und ſich auch an den rieſigen Anlagen in dem

eeeeeeeeeeeeeeeVerſailles Ludwigs XIV berauſcht Genug er ließ in den
Jahren 1791 1714 durch den italieniſchen Baumeiſter
Guernieri den ganzen öſtlichen Abhang des Karlsberges bis
zum Habichtswalde abgraben abſprengen terraſſieren und
kaskadieren die koloſſalen Grotten anlegen das zyklopen
hafte Oktogon hoch oben 523 Meter über dem Meeresſpiegel
errichten und mit dem farneſiſchen Herkules krönen

Barock ſeltſam nimmt ſich der Bau da oben aus un
gefähr wie ein verwunſchenes Rieſenſchloß Jm Hofe liegt
mit einem Durchmeſſer von 15 Metern das tiefe Baſſin in
dem ſich die Waſſer bevor ſie zum Abſturz gelaſſen werden
in genügender Menge ſammeln

Die folgenden Landgrafen und Kurfürſten haben die
Waſſerkünſte noch erweitert und verſchönert Kurfürſt
Wilhelm I hat den berühmten Steinhoferſchen Waſſerfall
die Teufelsbrücke den Aquadukt und die gewaltige Fontäne
angelegt und Kurfürſt Wilheim II im Jahre 1828 noch
den neuen Waſſerfall hinzugefügt Springen alle dieſe
Waſſer ſo vermeint das Donnern des Meeres zu hören
Zwiſchen Felſen über Klippen unter Brücken unter moos
bedeckten Bäumen ſchießt brauſt ſchäumt ſtürzt das Waſſer
in geradezu ſataniſcher Luſt nach unten um ſchließlich
langſam wie ein gebändigtes Weſen durch grüne Matten
und zwiſchen Blumen hinzuziehen und endlich zu ver
ſchwinden

Der Kaiſer iſt ein Freund des Waſſers Wenn ihm
Schloß und Park Wilhelmshöhe ans Herz gewachſen ſind
ſo mögen die Waſſerkünſte zu dieſer warmen Sympathie
erheblich beigetragen haben Während der Anweſenheit des
Königs Eduard werden ſie wieder zu Tal ſtürzen und ein

roßartiges glänzendes Schauſpiel bieten das ſicherlich des
ebhaften Beifalls des hohen Gaſtes teilhaftig wird Sind

aber alle die toſenden Waſſer zerronnen ſo wird immer
noch eine angenehme Erinnerung an das Erlebte zurück
bleiben und es werden ſich aus ihr hoffentlich noch weitere
erfreuliche Konſequenzen fortſpinnen die den guten Be

ggungen zwiſchen England und Deutſchland förderlich
ind

Verfahren zum Range eineru n Segen verwahrt g in dch der er Vartaß er die Frage für keine taktiſche ſondern r n per a
halte und daß es deshalb notwendig ſei durch die G nzipiell
vartel erneut die Auffaſſung der Frage feſtlegen zu lam
handle ſich dabei natürlich nicht um ein Tadelsvotun Er
württembergiſchen Genoſſen ſondern lediglich um die Ein für die
grundfätzlicher Richtungslinien in der Partel Dieſer lehtolung
iſt eigentlich der intereſſanteſte denn er widerſpricht in Satz
höflichen und rückſichtsvollen Faſſung ganz und gar der ſeiner
wohnten maſſiven Grobbeit mit der der Vorwärts Weg de
abweichungen der Genoſſen niederzuſchlagen pflegt nung

Auf der am Montag in Dresden abgehaltenen ſo
demokratiſchen Landeskonferenz des Königerlal
Sachſen ſagte Max Richter u Wenn auch ünverſtig 98
Bosheit in Verbindung mit einem unerhörten Verleumt un
feldzuge gegen unſere Partei bei den verfloffenen Reich nas
wahlen imſtande waren uns einen der drei Dresdener Kr ſaes
entreißen ſo dürfen Sie doch verſichert ſein daß die
von Dresden Altſtadt alles daran ſetzen werden dieſe Scharte wen
ausznwetzen Die Erbitterung über den ſchmachvollen a eder
fall dieſer Wahl hat bei uns Erfolge hab wie wi uskaum erwartet haben Die Zahl der politiſch Organſſierte ſie
in den drei Dresdener Kreiſen im letzten Jahre geſtiegen e iſt
12,800 auf 19500 Die Zahl der Abonnenten unſerer P von
preſſe von 27,000 auf über 36,000 Die freien Gewertſchaf
verfügen über ein Heer von 70,000 Organiſierten ſie hatte ten
Zunahme von über 10,000 So gerüſtet erwartet die Dresd
Arbeiterſchaft die Kämpfe mit Siegeszuverſicht t

Verwaltung und Rechtspflege
Unter Bezugnahme auf den Runderlaß vom 10 Fehr W

gibt der Miniſter des Jnnern bekannt daß der A i
lieferungsvertrag zwiſchen Preußen Und Elſaß
Lothringen einerſeits und Frankreich andererſeits
Wege des Austauſches von Gegenſeitigkeitserklärungen inſofe
eine Erweiterung erfahren hat als künftig die Auslieferung W
wegen des Verſuches aller derjenigen Straftaten eintreten ſoll
die nach dem Auslieferungsvertrage vom 21 Juni 1845 und
den in Ergänzung desſelben ausgetauſchten Gegenſeitigkelts
erklärungen die Auslieferung begründen ſoweit der Verſuch
nach der Geſetzgebung beider Teile ſtrafbar iſt

Handwerkerfragen
Mit Rückſicht auf die große Bedeutung die der Erhal

tung eines leiſtungsfähigen Handwerkerſtandes
ſtaatsſeitig beigelegt werden muß ſoll wie in etnem Runderlaß
des Miniſters des Jnnern angeordnet wird den Kommungl
verwaltungen nahe gelegt werden bei der Vergebung kommunaler
Lieferungen und Arbeiten nach Möglichkeit die Handwerker
vereinigungen Jnnungen Genoſſenſchaften zuzulaſſen und zu
berückſichtigen

im

Heer und Flotte
Der am Sonnabend in Bullay an der Moſel verſtorbene

General Jnſpekteur des Militär Erziehungs und Bildungs
weſens General z D Alfred von Keßler iſt namentlich
durch dieſe ſeit 1890 bekleidete Stellung ſowie ſeine langjährige
Tätigkeit als Chef der Eiſenbahnabteilung des Großen General
ſtabes in den weiteſten Kreiſen bekannt geworden 1882 wurde
er zu den Offizieren von der Armee verſetzt und auf beſonderen
Wunſch Moltkes zu ſeiner perſönlichen Dispoſition geſtellt
Gleichzeitig wurde er geadelt 1887 gehörte er zu der Kommiſſioy
die mit der Aenderung der Felddienſtordnung betraut war Auf
ſeine wiederholte Bitte wurde er 1898 zur Dispoſition geſtellt

Kaiſerliche Marine Fürſt Bismarck mit dem
Chef des Kreuzergeſchwaders Leipzig und Niobe und
Tpdbte S 90 und Taku gehen am 18 Auguſt von Tſingiau
nach Tſchinwangtau in See Luchs iſt am 11 Auguſt in
Swatau eingetroffen Flußkbt Vorwärts iſt am 10 Auguſt in
Jtſchang am Yangtſe eingetroffen und geht am 14 Auguſt von
dort wieder ab Lorekey iſt am 10 Auguſt von Konſtantinopel
abgegangen und am 11 Auguſt in Varna Schwarzes Meer
eingetroffen Der heimkehrende Transport der von Buſſard
und Seeadler abgelöſten Beſatzungen iſt mit dem Reichspoſt
dampſer Prinzeſſin am 11 Auguſt in Dar es Salgam eiu
Jelreffen und hat am 12 Auguſt die Reiſe nach Tanga fort
geſetzt

Auskand
Ein Tſchechenfſtückchen

Ein blutig verlaufener Ueberfall von Tſchechen auf
Deutſche wird aus Zwieſel gemeldet Auf dem Dreiſeſſelberge
kam es zwiſchen tſchechiſchen und deutſchen Gäſten in dem Unter
kunftshauſe zu Streitigkeiten Ein bayeriſcher Gendarmerie
wachtmeiſter wollte Ruhe ſtiften Aber alle anweſenden
Tſchechen fielen über ihn her riſſen ihm den Dienſtrock vom
Leibe ſo daß er ſich genötigt ſah blank zu ziehen Die Tſchechen
mißhändelten ihn und die deutſchen Gäſte in brutaler Weiſe
Jn dem Handgemenge wurden mehrere Perſonen verwundet
Mit Hilfe der Deutſchen konnte ſich der Beamte zurückziehen
während die rabiaten Tſchechen in der Hütte alles zel
trümmerten

Frauenwahlrecht in England
Die Beratung der vom englſchen Oberhauſe an

genommenen Vill nach der Frauen Mitglieder der
Munizipal und Grafſchaftsräte werden könnengeſtern vom Unterhauſe in zweiter Leſung mit l
gegen 13 Stimmen angenommen worden

Die Unruhen in Belfaſt
Die Unruhen in Belfaſt haben heute gegen Mitternach

aufgehört Die Krankenhäuſer ſind gefüllt Meb rer
bundert Perſonen ſollen verwundet ſein r
Soldaten und Polizeibeamte ſind durch Steinwürfe ſchwer be
letzt worden

Die Lage in Rußland
Der ruſſiſche Miniſterrat warf für das Jahr 1907 100 Mi

Rubel zum Baue von vier Panzerſchiffen der Drea

noughtklaſſe aus tenDie Konferenz der ruſſiſchen Sozia ldemgkra nbeſchloß mit 15 gegen 9 Stimmen die Beteiligung der Parte riei
den Reichsdumawahlen Auf der erſten Wahlſtufe will die ur
ſelbſtändig vorgehen Bei den Stichwahlen ſollen ebenfalls äſſio
tells mit den links von den Kadetten ſtehenden Parteien zu
ſein in der zweiten Stufe dagegen auch mit den Kadette ven
Moskau macht ſich ſowohl bei den Kadetten als auch echie
Oktobriſten eine ernſtliche Spannung bemerkbar Der gandi
und linke Flügel beider Parteien treten für verſchiedene den
daten ein und bisher konnte eine Einigung nicht erzielt t wo
Auch in Petersburg herrſcht bei den Oktobriſten Anei tateſt hen
raus nur die Parteien die ganz rechts und ganz Linke
Vorteil ziehen können

Die Ereigniſſe in MarokkoDie Marvokkofrage ruft in Paris ſtefgende Beſorgniſſe Ach

zumal bereits feſtſteht daß Spanien den weiteren d du
nicht mitzumachen gewillt iſt ie ſpaniſche Preſſe brrg det
Befriedigung über die Erklärung der Regierung aus t
Spanien ein Vordringen in das Jnnere Marokkos ablehnbe
Madrid glaubt nach ver Magdeb Zta niemandFrankreich jemals gelingen werde die Marokkaner a
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der Kämpfe in Marokko macht die Frage wie
e dort gehen ſolle nach der Frkf Ztgu ine e tie jetzt überhaupt keinem Zweſfel

m er droht der Möglichteit des heiligen
Wir de W ganz Marokko rechnen muß d h zunächſt

ährdet iſt etzt und dort die Polizei organiſiert habenalle c hes und Maragkeſch gehen Das würde eine
auch na den deren Koſten und Menſchenverluſte im voraus
Aktion Dir abzuſchätzen ſind Und doch liegt es auf der Hand

i afenſtädte keine Ruhe und Sicherheit bekommen wenn
im Hinterlande Ruhe und Sicherheit geſchaffen iſt

ſo klar iſt es daß die Franzoſen wenn ſie ihre Aktion
Und hen Hafenſtädte hinaus ausdehnen ſich mit der Algeciras
über die gſderſpruch ſetzen Der frühere Miniſter de Laneſſan
akte in im Siscle das Problem und behandelt dabei auch
erörtert die Haltung Deutſchlands Er ſchreibt u a
beſon ſſchland ſchaut uns neugierig zu Es iſt gar nicht böſe

Der daß wir Schwierigkeiten haben die unſern Geiſt be
dar en unſere Kräfte abnützen und unſer Budget belaſten
chäftig en unſerer Landsleute die alauben daß Deutſchland
Die eattton in Marokko feindlich ſei irren ſich ſehr Da
unſeres durch die AlgecirasAkte verboten iſt die Türen
es kä8 zu ſchließen und dort eine überragende Stellung
Marſehmen ſo kann Deutſchland ganz ruhig ſein wir haben
einzn in dieſem Augenblicke in einer Note an die Mächte ver
rn müſſen daß wir nichts tun werden was die Selbſt

ſern keit Marokkos und die Autorität ſeiner Regierung
u ſten könnte Glaubt man daß die Marokkaner dies nicht

en Deutſchland hat alſo keinen Grund gegen unſere
R on zu ſein es iſt verſichert daß wir gewiſſe Grenzen

e überſchreiten können und es hat keinen Anlaß eiferſüchtig
n ſein da es aus unſerer Aktion alle moraliſchen Vorteile
Jebt Wir haben nämlich freie Hand in Marokko aber nur
Zehem Zwecke an gewiſſen Punkten zum Nutzen aller
Sideren Mationen die Ordnung herzuſtellen Wenn wir
ter gehen baben wir alle Welt gegen uns Wir würden
Dev die Gefoppten ſein wenn wir Geld und Menſchen
fern würden ohne einen beſonderen Vorteil davon zu

baben Wir müſſen alſo jetzt ſchon genau wiſſen was wir
ollende Verfaſſer erörtert dann die Schwierigkeiten des Problems

ch weiter kommt aber zu keinem anderen Schluſſe als daß er
c die Regierung die Frage ſtellt Was gedenkt Frankreich in
Marotto zu tun Eine beſtimmte Antwort auf dieſe Frage zu
eben wird die Regierung augenblicklich wohl außerſtande ſeinſe hat ſich durch die Ereigniſſe nach Caſablanca führen laſſen

und die Ereigniſſe werden wohl auch weiter eine führende Rolle
pielen Freilich liegt eben darin eine große Gefahr denn man
geht bekanntlich niemals weiter als wenn man nicht weiß wohin

man geht 2e Pariſer Liberté berichtet Der deutſche Geſchäftsr in Tanger begab ſich zum franzöſiſchen Geſchäfts
träger de Saint Aulaire um ihm im Namen ſeiner Regierung
zu danken für die Hilfe welche die franzöſiſchen Matroſen dem
deutſchen Bizekonſul in Caſablanca geleiſtet haben Der Vize
konſul hatte ſich nämlich gezwungen geſehen das Konſulat zu
verlaſſen und ſich zu einem ſeiner Landsleute zu flüchten wo er
von allen Seiten von ſchießenden Marokkanern blockiert war
Die franzöſiſchen Matroſen befreiten ihn aus dieſer Lage Die
Libertée die ſonſt nicht durch Freundlichkeit gegen Deutſchlandglänzt fügt dieſem Bericht hinzu Beim diplomatifchen Korps

und in den Kreiſen der europäiſchen Kolonien hat dieſer Schritt
den beſten Eindruck hervorgebracht
Der Kaid Maclean der von Raiſuli den Lenten des

El Kmesſtammes ausgeliefert iſt befindet ſich ſeit Sonnabend
auf dem Wege nach Fes Nach einer anderen Dar
ſtellung haben die El Kmes den Kaid der in El Kſar liegenden
Mehalla aus geliefert

Ein aus Mazagan in Tanger eingetroffener Flüchtling er
zählt daß ſich dort nichts von Bedeutung zugetragen habe nur
ſei eine Ruheſtörung hervorgerufen worden durch Mauren die
von Caſablanca bei den Kabyleu eingetroffen ſeien und Einzel
heiten berichtet hätten über das Blutbad in Caſablanca Dies

ar i Leben der Europäer nicht bloß in den Hafenſlädten

habe die Kabylen aufgereizt und ſie hätten ſich ſofort zum
Gouverneur begeben und unter Androhung daß ſie im Ver
weigerungsfalle die Stadt zerſtören und Rache nehmen würden
für den Tod ihrer Brüder Geld verlangt Der Gouver
neur habe ihnen 2000 Dollars gegeben und ſie hierdurch
für einige Zeit beruhigt Es beſtehe aber die Gefahr daß
andere Stämme wenn ſie hiervon hören würden in der
ſelben Weiſe vorgehen würden Bis Montag habe der Gouver
neur den Flüchtlingen die Erlaubnis zur Einſchiffang verweigert
mit der Begründung daß keine Gefahr vorhanden ſei und dieſe
Erlaubnis erſt dank dem energiſchen Vorgehen des Kommandanten
des franzöſiſchen Kreuzers Amiral Aube gegeben Die Flücht
linge ſeien in der Hauptſache Frauen und Kinder die Männer
ſeken da ſie mit Waffen und Munition wohl verſehen wären
hrariffen der Kabylen eine Zeitlang Stand halten könnten

eblieben

Unruhen im Kongoſtaat
Der Kongodampfer Albertville iſt am Sonntag in Antwerpen

eingetroffen Die Reiſenden melden im Kongoſtaat ſeien
nruhen ausgebrochen in dem Bezirk der Bangala und im

Abirgebiet ſei der Belagerungszuſtand verhängt worden Die
Eingeborenen verweigern jede Arbeit es herrſcht ein allgemeiner
Aufſtand Der Staat ſah ſich genötigt Zwangsmaßregeln zu
grareifen und einen Strafzug gegen die Empörer zu entſenden

ach einer anderen Nachricht aus dem Kongoſtaat ereignete ſich
in dem Lomamidezirk ein Zwiſchenfall infolge der Ermordung
von zwei Europäern durch den Häuptling Motuma
Mehrere Mitſchuldige wurden verhaftet und mit Ketten am

alſe und an den Beinen gefeſſelt Der engliſche Konſul wollte
dieſen Vorgang photographieren wurde aber von dem belgiſchen
Stationschef daran gehindert Ein Häuptling wurde erhängt
Wäbrend Motuma noch nicht verhaftet werden konnte man
gunte ſich nur ſeiner Weiber bemächtigen Fünf andere Häupt
es wurden ebenfalls verhaftet und zwar wegen der Ermordung

eines Miſſionars

Der amerikaniſche Telegraphiſtenſtreik
Am Sonntag tagten in allen Teilen der Vereinigten Staaten
auſende von Gewerkſchaftsverſammlungen die die verſchiedenſten

s weige vertreten Jn dieſen Verſammlungen machten ſich
e Delegierten von etwa drei Millionen Gewerkſchaftsmitgliedern

i über Mittel und Höhe von fünf Millionen Dollars ver
man anheiſchig die ſtreikenden Telegraphiſten bei idrem Kampfe
J Mreliſch und finanziell zu unterſtützen und es wurden Reſolu
ren in dieſem Sinne beſchloſſen Die Führer der Bewegung
ar Vorbereitungen die dahin gehen den geſamten Tele
le aphenverkehr in den Vereinigten Staaten und Kanada lahmzu
ſident wenn die Geſellſchaften nicht die Forderungen der aus
nal Aen Beamtenſchaft erfüllen es heißt daß ſie auch Maß
rigen treffen um die Benutzung des Telephons an Stelle des

degegrophen zu hindern Die Geſellſchrften wollen die Behörden
arg die Beamtenverbände mobil machen es wird geplant

geſeht dieſe Organiſationen Klage anzuſtrengen in denen ſie als
ab ietddrig und auf monopoliſtiſche Beherrſchung des Verkehrs

tlend ſtrafrechtlich verfolgt werden
Aſheld d den Ausſtand der Telegraphiſten
dienſt im

der
Preß deren Zahl 830 beträgt iſt der Nachrichten

Aanzen Lande ſowie nach dem Auslande lahmgelegt

Der Kampf gegen die amerikaniſchen Truſts
ſohegt Mitteilung von zuſtändiger Seite in Waſhington

te unternommen werden um den EiſenbahnmagnatenSchrit

Sollen nun franzöſiſch ſpaniſche Truppen wenn C

Harriman zu zwingen gewiſſe Fragenauf die er vor der Kommiſſion für den e ehrten
die Antwort verweigerte Andere Maßnahmen gegenübWinn Pacific Eiſenbahngeſellſchaft ſeſen re h vent

gt
Die Zeugenvernehmungen in dem gegen die Standard Oil
ompany augeſtrengten Prozeß auf Auflöſung der Geſellſchaft

ſollen am 3 September in New York beginnen

Aus Koreg
Laut einer Newyorker Heraldmeldung aus Sönl beſtätder neue Kaiſer das Todesurteil gegen W c

zen Yi den Führer der koreaniſchen Geſandtlchaft nach dem
Haag Seine Begleiter wurden zu lebenslänglichem Gefängnis
verurteklt Der Prinz bleibt vorerſt in New York Präſident
Rooſevelt verweigerte ihm auch die inoffizielle Audienz

Provinzialnachrichten
T Freyburg 11 Aug Jahn Wettturnen Zu dem

alljäbrlich am zweiten Sonntag im Auguſt hier ſtattfindenden
Jahn Wettturnen traten om heutigen Sonntage dem Geburts
tage des Turnvater Jahn 72 Wettturner an 97 waren gemeldet
33 erzielten eine Geſamtleiſtung von 36 und mehr Punkten
Erſter Steger wurde Alfred Dreiſſig Berlin mit 50 Punkten
zweiter Siegf Hallup Berlin mit 50 dritter K Dathe Plauen
t V mit 48 Punkten Die Höchſtleiſtung beim Stabhoch
ſpringen war 3,10 m Kurt Schultz Gohlis beim Weit
ſpringen 6,20 m Mox Hänsgen Leipzig beim Steinſtoßen
15 Kg 7,30 W Schröder Mehlis beim Schleuderball 2 kg

42 mm Ernſt Jänichen Wenigenjena beim 100 Meter Lauf
112/5 Sekunden Student Wiedemann Kiel Am Nachmittag
fanden Barlaufwettſpiele ſtatt Es traten nur zwei Mann
ſchaften an der einen gehörten vornehmlich Mitglieder des
Männer Turverein Lindenau an die andere ſtellte der Frey
burger Turnverein Vater Jahn Die beiden Mannſchaften
ſpielten zweimal je 20 Minüten als einheitliche Mannſchaft
waren die Freyburger im Vorteil und trugen den Sieg davon

g Weßmar 12 Aug Das auswärtige Konſortium,
das mit den Feldbeſitzern der Nachbargemeinde Raßnitz Verträge
abgeſchlofſen hat zwecks Ankaufs von Feldgrundſitücken zum Abbau
von Braunkohle iſt auch mit dem hieſigen Rittergutsbeſitzer
von Grünberg bezw deſſen juriſtiſchen Vertreter Verträge ein
gegangen Bohrungen nach Braunkohle wurden daher jetzt auf
dieſen Feldgrundſtücken vorgenommen und ſind beendet Der
Bohrmeiſter iſt mit ſeinen Leuten nach Rodden bei Zöſchen über
geſiedelt wo das nämliche Konſortium Kohlenfelder aufgekauft
hat und Bohrungen vornehmen läßt

S Dieskau 12 Aug Ein Pferdedieb wurde auf hieſigem
Amte Ende v W eingeliefert der beim Gutsbeſitzer Schulze
Gottenz vor einiger Zeit eine Striegel und jetzt ein Pferd ſtahl
Zwei Geſchirrführer die dem Diebe nachſetzten nahmen ihm auf
der Straße nach Osmünde das Pferd wieder ab unv verabreichten
ihm eine gehörige Tracht Prügel Bezirkswachtmeiſter Garske
verhaftete den Dieb und lieferte ihn auf hieſigem Amte ein das
die Ueberführung nach Halle anordnete

g Pritſchönag 12 Aug Gutsbeſitzer Wieh mer, der von
der Gemeinde als Nachfolger des Gutsbeſitzers W Lindner zum
Gemeindevorſteher gewähtt wurde iſt von der zuſtändigen Be
hörde beſtätigt worden Gutsbeſitzer Lindner hat aus Geſund
heitsrückſichten um Enthebung aus dem Amte gebeten

Kroſigk 138 Aug Vom Rade geſtürzt Der ver
veiratete 28 Jahre alte Arbeiter Otto Weber ſtürzte heute
morgen als er nach ſeiner Arbeitsſtätte nach Trebnitz fahren
wollte auf der abſchüſſigen Straße vom Rade und ſchlug mit
dem Kopfe gegen einen hervorſtehenden Stein Der Verunglückte
trug erhebliche Verletzungen davon und mußte in ſeine Wohnung
gebracht werden

Kalbe a 12 Aug Biſſiger Hund Von einem
Hunde in lebensgefährlicher Weiſe verletzt wurde hier das
zweijährige Töchterchen des Fleiſchermeiſters Fiſcher Dem
Kinde das mit dem Hunde ſpielen wollte wurde u a ein Ohr
abgebiſſen

Torgan 13 Aug Reiche Vermächtniſſe j Der in
Annaberg verſtorbene Renttier frühere Rittergutsbeſitzer Bielau
hat zur Unterſtützung Studierender deren Eltern aus den Kreiſen
Torgau Wittenberg und Liebenwerda ſtammen erhebliche Stif
tungen errichtet die jetzt die Genehmigung gefunden haben Das
Kapital beträgt 350,000 W Aus den Zinſen werden ſechs
Stipendien zu je 600 M und vier Stipendien zu je 250 M auf
längſtens vier Jahre an ein und denſelben Bewerber gewährt
Die Verwaltung der Stiftungen liegt in den Händen des Kreis

Torgau an den auch die Unterſtützungsgeſuche zu
richten ſind

Wittenberg 13 Aug Schwerer Unglücksfall Am
Sonnabend mittag wollten die beiden 7 und 9 Jahre alten
Söhne des Weichenſtellers Schmidt in dem benachbarten
Apollensdorf ihrem Vater das Mittageſſen und eine Senſe nach
der Strecke bringen Sie benutzten dazu einen Handwagen der
auch zum Transport des zu mähenden Graſes dienen ſollte
und der jüngſte Bruder hatte ſich um die Senſe zu halten auf
den Wagen geſetzt Die Kinder hatten das Dorf kaum verlaſſen
als ſich die Senſe an einen Baum feſthakte und dem ſie hütenden
Knaben die Wange vom Ohr bis zum Kinn aufſchlitzte

Burg 12 Aug Ueberfahren Während der Kaiſer
tage in Altengrabow wurde in der Nähe von Brieſenthal ein
Schulknabe von einem zum Paradefelde fahrenden Fuhrwerke ſo
erte überfahren daß er an den erlittenen Verletzungen
tarb

Halberſtadt 12 Aug Tödlich verunglückt Beim
Bohren eines Röhrenbrunnens wurde dem Arbeiter Fritz Kauf
mann durch den zurückſchnellenden Bohrhebelarm infolge Los
laſſens die Schädeldecke zertrümmert ſo daß der Tod ſofort
eintrat

0 Genthin 12 Aug Brandſtiftung Auf der hieſigen
Zuckerfabrik brannte es geſtern innerhalb acht Tagen zum zweiten
Male und zwar wurde diesmal ein Strohdiemen eingeäſchert
Brandſtiftung ſoll vorliegen Zwei verdächtige Arbeiter wurden
verhaftet

Vom Eichsfelde 12 Auguſt Jn einem Anfall von
Verfolgungswahn ſinn ſuchte der Landwirt Lauterberg
in Wehnde Kreis Worbis durch Durchſchneiden der Pulsadern
ſeinem Leben ein Ende zu machen Er durchſchnitt aber nur die
Streckſehnen der linken Hand Der Unglückliche mußte der
Jrrenanſtalt in Nietleben zugeführt werden

Drdensverletihungen Verltiehen wurde Dem bisherigen Ge
meindevorſteher Auguſt Fritze zu Gladau im zweiten Jerichowſchen Kreiſe
dem penſ Bahnwärter Wilhelm Gallien zu Teuchel im Kreiſe Wittenberg
und dem Gaſitwirt Andreas Gröſeling zu Magdeburg das Kreuz des All
gemeinen Ehrenzeichens dem Oberförſter Auguſt Rieth zu Hettſtedt im Mans
felder Gebirgskreiſe und dem Zimmerpolier Auguſt Speckmann zu Quedlin
burg das Allgemeine Ehrenzeichen Den nachbdenanuten Offizieren 2c wurde
die Erlaubnis erteilt zur Anlegung der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen
Orden und zwar des Ritterkrenzes des Ordens der Königlich Württem
bergiſchen Krone und des Komturkreuzes zweiter Klaſſe des Herzoglich Sachſen
Erneſtiniſchen Hausordens dem Major v Kaufſberg im 7 Thür Jnf
Reg Nr 96 des Komturkreyzes zweiter Klaſſe des Herzoglich Sachſen
Erneſtiniſchen Hausordens dem Major v Frankenderg und Ludwig s
dorf in demſelben Regiment des Ritterkreuzes zweiter Klaſſe desfelben
Ordens dem Leutnant Lund in demſelben Regiment des Fürſtlich Schwarz
burgiſchen Ehrenkreuzes erſter Klaſſe dem Oberſt v Trotha Kommandeur
des 3 Thür Jnf Reg Nr 71 des Fürſtlich Reußiſchen Ehrenkreuzes zweiter
Klaſſe dem Oberſtlentnant z D Thümmel Kommandenr des Landwehr
bezirks Gera ded Ehrenkreuzes dritter Klaſſe desſelben Ordens dem Ober
leutnant v Livonius im 7 Thür Je Nr 96 und dem Ober

el t z D tmeyer Bezirksoſſizler beim Landwehrdezirt Gera derFüing dieurhchen 9 huhernen Verden medallle den Vieſeldwedenn

Walther und Orlishaufen Hodoiſten Sergeautenman a Beck ſämtlich al v Nr 66 KRace
Perſonal Nachrichten e

e ankſtelle in Kaſſel sLeer mag Erfurt verſetzt worden t Kreisbauinſpettor Vaurat Hep der von

Braunſchwei 13 Aug Großfeuer Geſtern nach
mittag gegen 4 Uhr entſtand auf bisher noch inbekannte Weiſe
in dem Gießereigebäude der Maſchinenbananſtalt ein Feuer das
den Dachſtuhl ergriff und ſich ſchnell ausbreitete Es gelang nach
etwa einſtündiger Tätickeit den Brand dem die Feuerwehr mit
zwölf Schlauchlinten zu Leibe gerückt war zu löſchen und die
anſtoßenden Gebäude beſonders die arg gefährdete Modell
tiſchlerei zu retten

Roda 13 Aug Unglücksfälle Jm hieſigenBade iſt der 19 jährige Bäcker und Konditor Joachim Mattheſius
ertrunken Der Telegraphenarbeiter Karl Schröpfer von
bier ſtürzte in Hermsdorf beim Aufrichten eines Telegrapenmaſtes
ſtockwerkhoch ab Er erlitt dabei einen Schädelbruch und eine
Rippenquetſchung Der Zuſtand des Mannes iſt bedenklich
sk Gera 12 Aug Ein intereſſanter Rechtsfall

wird demnächſt hier entſchieden werden Während des Geraer
Schützenfeſtes wurde ein junger Mann als er an einer Schieß
bude vorüberkam von einer Schießbudenſchönen mit den Worten

Kommen ſe rieber ſchießen ſe mal zum Schießen eingeladen
Da von einem Preis nichts vereinbart wurde ſo ſchoß der junge
Mann einige Märker ab Als es ans hen ging da ſagte
er Nee fürs Geld hab ich nicht geſchoſſen Die Polizei
ſtellte die Perſonalien des Schützen feſt es konnte aber nichis
gegen ihn unternommen werden weil er im guten Glauben ge
handelt haben will Die Schießſchuld ſollte jetzt durch Zahlungs
befehl eingetrieben werden Dagegen wurde Einſpruch erhoben
ſo daß durch das Gericht feſtgeſtellt wird ob Zahlungspflicht
vorliegt oder nicht

sK Leipzig 12 Aug Jm Leipziger Zoologiſchen
Garten iſt Willy Hagenbdeck mit 72 dreſfierten Eisbären ein
getroffen Jn ſechs langen Gitterwagen wurden die Polar
bewohner von Hamburg nach der Pleißeſtadt transportiert aller
dings nicht ganz ohne Unfall Zwei Bären waren durch die
lange Fahrt ſchlapp geworden und befanden ſich in vollkommen
ermatteten Zuſtande Durch eine originelle Radikalkur wurden
ſie wieder auf die Beine gebracht Der eine Patient erhſelt
eine gewaltige Douche wie ſie eben nur ein Eisbär ertragen
kann und kam bald zur Beſinnung Der andere Bär bekam eine
gehörige Menge Kognak und Portwein eingeflößt und wurde
tüchtig maſſiert Mit einem gehörigen Rauſch ſchlief er unter
furchtbarem Schnarchen 12 Stunden lang und war dann auch
wieder vollſtändig munter

Leipzig 13 Aug l Der FrauenmörderNaumann iſt heute Dienstag früh 5 Uhr vom Leben zum Tode
gebracht worden Die Nachricht daß der König von dem ihm
zuſtehenden Rechte der Begnadigung keinen Gebrauch gemacht
bat wurde dem Verurteilten am Sonnabend bekannt gegeben
Naumann nahm die Mitteilung mit großer Faſſung entgegen
Geſtern vormittag wurde er noch von ſeiner Mutter und ſeinen
Geſchwiſtern beſucht die von ihm Abſchied nahmen

Dresden 13 Aug Auf der Uebigauer Schiffs
werft entſtand geſtern ein größerer Brand Die Paſſagiere
eines Dampfers bemerkten daß aus einem auf der Werft zur
Reparatur liegenden großen Kahne Flammen ſchlugen Das
Feuer vernichtete den Kahn bis auf das Eiſengerippe

Standesamtkiche Nachrichten
Standesamt Halle N Burgſtr 38 12 Auguſt

Geboren Korbmacher Emil Behrend Helene Fleiſcher
ſtraße 16 Schloſſer Richard Hädicke Richard Felſenſtr
Schloſſer Karl Wartenberg Käthe Körnerftr Maler
Robert Wiegelmann Heinrich Hardenbergſtr Arbeiter
Karl Harmuth Charlotte Eichendorffſtr er
Otto Solf Hildegard Felſenſtr General Sekretär Johannes
Bartels Daniel Geiſtſtr 29

Geſtorben Bergmanns Hermann Fehſe S Hermann 2 Mon
Köthenerſtr Straßendahnwagenführers Otto Freimann S

Walter 4 Mon Brachwitzerftr w Erneſtine Saaglbach
geb Becker aus Liebenwerda 69 J Nervenklinik Lydia Hafer
malz aus Dobis 25 J Diakoniſſenhaus

Standesamt Halle B Steinweg 12 Auguſt
Aufgeboten Hilfsprediger Karl Refer u Margarete Friedrich

Heiden u Jacobſtr 48 Arbeiter Wilhelm Hauer u Berta
Hartung Ritterſtr 7 u Gr Ulrichſtr 33 Schloſſer Richard
Vandewe u Klara Hörich Torſtr 32 u 37 Geſchirrführer
Hermann Koch u Emilie Elbe Herrenſtr 11

Geboren Arbeiter Auguſt Dietze Willy Brunos
warte 13 Zimmermann Walter Haberland Margarete
Ritterſtr J Konditor Max Scope Max Landwehr

ſtraße 20 Arbeiter Paul Lorenz S Otto Schmiedſtr 27
Schloſſer Wilhelm Ruprecht Karl Torſtr 26 Schloſſer
Louis Frauendorf Charlotte Volkmannſtr 17 Geſchirr
führer Wilhelm Jänicke Martha Gr Klausſtr 12 Arbeiter
Wilhelm Serbe Lina Schützenſtr 11 Modelltiſchler Karl
Stroh Erna Hochſtr 19 Eiſenbahnſchaffner Albert Zander

Charlotte Forſterſtr 48 Maurer Wilhehn Berger
Otto Kl Schloßgaſſe Arbeiter Vincentius Micolajewsky

in W 12 Stadtbahnſchaffner Max Schleiſ
Elſe Thomaſiusſtr

Geſtorben Oberlehrer a D Albert Schrader 65 J König
ſtraße 65 Poſtaſſiſtenten Auguſt Miethling T Margarete 8 M
Landsbergerſtr 56 Tapezierers und Dekorateurs Hermann

Deutſchbein S Hans 2 W Gerberſtr 14 Arbeiters Fritz
Buſies S Hans 1 J Hirtenſtr Jnvaliden Karl Kinzel
S Otto 2 M Merſeburgerſtr 147 Fuhrmanns Karl Riegel
T Martha 11 M Raffinerieſtr 23 Rentier Friedrich Baum
gartel 80 J Gr Steinſtr 17 Jnvalide Friedrich Schaaf
73 J Krondorferſtr Tiſchlermſtr Wilhelm Biſchoff 73 J
Gr Berlin Arbeiters Guſtav Hartmann T Emma 5 M
Huttenſtr 5b Maurers Hermann Götzſchel T ger 6 M
Weittelſtr 18 Former Wilbelm Griſchowiak 53 J Delitzſcher

ſtraße 76 Bergarbeiters Wilhelm Sinzel Ehefrau Anna geb
Schäfer 22 J Grünſtr 7/8 Kaufmanns Hermann Pille
Ehefrau Wilhelmine geb Kühlewind 76 J Stiechenhaus
Fabrikarbeiters Ernſt Lampe S Kurt 1 M Beeſenerſtr 11
Arbeiters Paul Lorenz S Otto 1 T Schmiedſtr 27 Schloſſers
Wilhelm Ruprecht S Karl 1 St Grünſtr 7/8 Arbeiter Karl
Weſer 76 J Lilienſtr Arbeiters Joſef Kieznski T Lina
1 Mon Gr Brauhausſtr 10 Glaſermeiſter Friedrich Webel
62 J Klinik Arbeiters Friedrich Bebber Gerhard 6 J
Klinik Maurer Karl Becker 33 J Klinik Stenograph Ernſt

Hoffmann T Helene 6 Mon Glauchaerſtr 75 Kontorbote
Auguſt Karnſtädt 68 J Raffinerieſtr 323 Maurer Wilhelm
Fehſe 55 J Saalberg 22 Schmiedemeiſters Wilhelm Schuchardt
Ebefrau Emilie geb Büchner 50 J Klinit Geſchirrführers
Karl Richter Ehefran Thereſe geb Schade 57 J Torſtr 17

Auswärtige Aufgebote
irrführer Hermann Karnſtedt u Anna Scharfe Nordde r rer aeler Wildelne Fölſche u Anna Moos Magde

burg u Kroſigk
v

Leitung Otto Sonue
Verantwortlich für den politiſchen Teil J Albert

für das Feuilleton und für den lokalen Teil Otto Sonne
Provinzialnachrichten Albert Herling für den Handelsteil
Ernſt Böhmez für den Jnſeralenteil Ludwig Donges Drug
und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfeht 29 Seiten



Billlgste Betriebskraft der Gegen wartl

D Sipa
G m b

Piauenscher Fliata 7 dauerndeFilialburean Lelpais ing Gustay Kümmoel

Kennen Sie

Veilchenseif
Bitte machen Sie eine Probe Sie

n den meiſten Geſchäften a 15 P
orſicht Man achte auf die Mar

Engros Niederlage Gutschow

e D R PS Manand 1906
Grand Prix

Friedrichstr 186
Ueber 18 0600 Stück verkauft

In der heissen Jahreszeit ist das

Plätten mit Den Fs Glühgtoſſ
eine wahre Wohltat

Alle Beschwerden anderer Plättverfahren Kommen Voll
ständig in Wegkfall unter Benutzung der Weltberühmten
Patent Dalli Plättmaschine Preis MK Dahi Gläh
stoftf ist aber auch mit grossem Vorteil in jedem anderen
Kohleneisen zu verwenden denn er Verbrennt raueh
und geruchlos ohne Funkensprühen ohne sechädliche
Dünsete ohne Explosionsgefahr stets gleichmässig unter
intensivster Hitze Entwieklung Die unerreichte exquisite
Quaktät des Dalli Glühstoffks ist der Klugen Hausfrau
bekannt und sie weist unwürdige zu billigerem Preise

angebotene Imitationen deshalb entsechieden zurtick

h

Eehter Dalli Glähstoff ist in Kartons a 40 Pfg und
180 Pfg in allen reellen einschläg Geschäften erhältlich

Deutsche Glühstoff Gesellschaft Dresden

aus Anthrazit Koks Braunkohle Holz ete

Moritz Hille Oresden Löbtau

Marke Kaminfeger
mit den prächtigen Geſchenken in jedem Paket

fa zu haben

Fabrikant Carl Gentner Göppingen

gtor e

mit Sauggas

Gewerbe Ausstellung

ſchon das

ſenpulver
werden bochbefriedigt ſein

ke Kaminfeger

Barnieske in Halle a S

Auswärtige Theater
Mittwoch den 14 Auguſt 1907

Leipzig Neues Thegter Die Kreuzel
ſchreiber Neues OperettenTbeater
Central Theater Haben Sie nichts

zu verzollen

Chalia Cheater
Geiſtſtraße 423

Täglich abends 8156

Der Goldbauer
Apollo Theater
Direktion Gustav Poller
Gaſtſp d Metropol Enſembl

Dir Max Samst
Allabendlich mit

Ungeheur Lacherfolg

Ifue Bochu
Schwank in 3 Akt n d Engl J

von A Hope Deutſch v A Noth

Bad Wüttekind
Morgen Mittwoch abends 8 Uhr

Gr hiſtoriſch patriotiſches Militär Konzert
der Kapelle des Füſ Negats Nr 36

Ouvertüre ſolenne 1812 von Tſchaikowsky ErinnerunKaiſer Wilhelm J Fanſarenmärſche für Hcroldstrompeten ſog S
große Schlachtenpotpourri von Saro mit Abbrennen eines Schlach des
Feuerwerks der Herren Gebr Pfeiffer tenEntree 55 Pfg einſchl Billettſſeuer Abonnementsbillettsſowie Wochenbilletts mit 20 Pfa Aufſchlag haben Gültigkeit mit W Pfg

Saalschloss Brauerei
Mittwoch den 14 Angust nachm 4 bis abends 11 Vhr

zwei Militär Ionzerteausgeführt von der Kapelle des Veld Artillerie Regiments No s
Eintritt 835 Pfg Karten gültig F Winkieg

Winmtergarten
Heute abend von 71/2 Uhr an

Grosses Extra C onmz erausgeführt vom Walhallatheater Orchester unter verſönl gäum
des Herrn Muſikdirektor M Stein Paul Zecheyge

Pr B W1 Sonnabend den 17 Auguſt 1907

Sommerfestin der Saalschlossbraueret Beginn des Feſtes 3 Ubr nachmittags
Eingelgden ſind nur die ordentlichen und außerordentlichen Mitglieder und
deren Familienangebörige Gäſte dürfen nicht eingeführt werden

Der Eintritt iſt frei jedoch unr gegen Vorzeigen der Mitaliedskarte
geſtattet

Der nach der Saale zu gelegene Eingang zu dem Garten der Saalſchloß
brauerei wird verfſchloſſen gebalten ſo daß der Eintritt in das Feſtlokal nur

von dex Seebenerftraße aus erfolgen kann
3 Karten für das Stadttheater können bis zum 17 Auguſt d Js

in dem Zigarrengeſchäfte des Herrn Rich Heoinze Große Steinſtraße
an der Poſt beſtellt werden Ebenda ſind die Bedingungen einzufehen

Der Vorſtand

Hasserode i HarT
Hotel Hohnstein0 e PensionNeues Logierhaus geschützte staubfreie Lage direkt am Walde

Mustr Prospekt frei Besitzer Carl Rücking

vom Kurpark oder Wald Vom
l Mai bessere Zugverbin

d durch Einlegung eines Morgenzuges Halie Nordhausen und eines Abend
ges Nordhause frei dureh Badeverwaltung

im Harr Luſtkurort und
Wasserheilanstalt Beeuchsziffer
906 6257 Hotels und Villen

für Kurgäste höchstens 5 Minuten
u

Jod X larien
Mittwoch den 14 Auguſt

Grosses Militär Konzert
36Ger Kgl Muſikdir O Wiegert

Anfang 4 Uhr nachmittags
Eintrittspreis

Erw 60 Kinder 30
Freitag den 16 Auguſt

in bayrischer
Abend

wiehst wan

nur
mit

e h 7
43a 54 0II e Engros Niederlage

Gutsehow Barnieske
in Halle a S

i J J

e

ſent PFfſissige en
Somoafose

Hervorragendstes
appetitanregendes nervenstärkendes

Kräftigungsmittel
Erhältlich in Apotheken und Droguerien

z Donnerstag den 15 d Mtstreffen wieder in großer Auswahl
däniſche und bolſteiner Pferde bei mir ein

Fr Zwiekert Selitſwer Straße 8
27 d Mts t jährige deheiſere c n und 21/2jäbrige däuiſche

Halberstadt
Hotel Haldergtädtor Hof

Direkt am Hauptbahnhof
Modern eingerichtetes Haus ersten
Ranges 1906 1907 erbaut hält sich

dem reisenden Publikum bestens
empfohlen

Eröffnung am 18 Juli 1907
Direktlon Theodor Niewerth u H Lüders

Fernruf 103

Lössvita Herrl milde
Lage Sächs Nizza

Prospekte Fünstigefrei 2 Heilerroigea 3 Aerzte Direktorc Alfred BIIz ChofarztDr Aschke Internat Besuch

Station Lössniizgrung
300 000 qm 3Abt Hérr
Dam u FamilienEntr 30 Pr
Kd 20

Sport
Splelplätgze

6 Lawn Tennispl
4 Schwimmhb Turn u

Sportger Gelegenh z Wohn

Bilz Goldene Lebensregein
O oben erschienen 2 Mk V

Begeistert aufgenommen

8iz Maturheiſhuch ca M verk

Friedrichroda0

o

S Sonnige freundl Wohnung mit
8 Garten mäßige Preiſſe bei

Frau Doell Gartenſtr 10

Erholungsheim
an der Heide und Exerzierplatz

Zimmer mit u ohne Pension Vor
z2ügl Verpflegung Fr Odenwald

prowas o Bad

S S renS 7 r T

pad Sprorz nein
Endsta nnaerten marisieideo enen aer o e

wort Mere e etS eS a er erVon i e Kurrape Sc wadl de perrlich Ton Prospoſto aurot i z

Aus dem Waldleben
Filder aus dem Leben im Farſthauſe

Von Ottilie Ludwig
Zwei Bände

Preis jedes Bandes geheſtet 3 in eleg Leinenband 4 M
Ans dem Jnhalte des erſten Vandes

Ankunſt im Forſthauſe Der Patient Eine FeldjagdMein erſter Tag als Jäger Freitchen Der FltisDie erſte Jagd Eine Patronuille a Holzdiebe Karoline
Der geſangene Hirſch Vor Förſters Hochzeit Der Edelmarder
Beſuch im Forfthaus Erlen Im Forſthanſe Erlenbuſch Schnepfen
bu Herr Stanz als Vertrauter Herr Stanz

Doktors kommen Wilddiebe RaupenDer verirrte Jäger Das Verhör Ein HolztagDas Dachsgraben beginnt Der Nachmittag vor dem Eine Geiſtergeſchichte
Weiterer Verlauf des Dachs Polterabend Die Auerhahnbalz

grabens Am Polterabend Des Vaters Sorge für
Der erſte Haſe Werners Kampf die TochterAukunftd Hrn Forfſtmeiſters Vom Hirſche Auf einer Waldfahrt
Eine Hirſchjagd rn Velkau n Werner
Wilde Gänſe ine Haſenjagd im Walde

Aus dem Jnhalte des zweiten Bandes
Schloß Birkenſteln Die Fahrt n d Elſenbahn Ein FuchsprellenDie erſte Ausfahrt In der Heuernte, Dle nfern
Ehrgeizige Pläne Vereitelte Hoffunngen Ein wildes Schwein
Die Ankunft des Fräulein Schwarze Störche Ans dem Famllienleben
Tochter Die Rückkehr des Hrn Stanz des Barons v Semmel

Der Walödbrand Das Fräul v Seinmelſtein ſtein Birkenſtein
Der Fenerbeſchwörer Verfolgung v Wilddieben Die Verlobung des Hrn
Ein Spaziergang im Walde Von verſchied Federwild Stanz
Erdbeeren Beratungen Stilleben im ForſthauſeDer Beſuch bei Oberförſters Etwas vom Uhn Die Hühnerjagd
Herr v Beſowski Das Sternſchießen Verirrte Kinder
Marianne Semmelmann Vom Ffiſchotterfange Karolinens Glück
Jnſtinkt oder Überlegung Das Vorwort ans Döbels Schluß

Briefe Jagdbuche
Nicht wiſſenſchaſtliche Belehrungen nicht romantiſche Schilderungen

wollte die Verfaſſerin geben keine Ueberſchwenglichkeiten keine unmöglichen
Menſchen aber Natürliches Wahres Selbſterlebtes aus dem Walde und
Forſthauſe das durch Einreihung einzelner Redenfiguren zu einem Ganzen
verbunden iſt Man lieſt als ob man einen Roman vor ſich hätte Die
vorkommenden Perſönlichkeiten ſind anziehend geſchildert ſind aus dem
Leben genommen man hat mit ſolchen Männern ſchon verkehrt ſie ſind dem
Leſer liebe Bekannte t wenigen Strichen ſind ſie korrekt und treffend
gezeichnet Man folgt den jungen Jägerburſchen dem alten wichtigtnenden
Hinz dem kernigen biedern Oberſörſier durch Wald und Feld auf die erſte
Jagd zum Dachsgraben man macht die Patronilſe auf Holzdiebe mit unter
hält ſich auf der Hochzeit des Förſiters verfolgt den Hirſch den Jlils und
Edelinarder und indem man ſich ſo in einer dem gewöhnlichen Stadtleben
ferne ſtehenden Sphäre wohlfühlt wird wan ganz nuverſehens über manches
belehrt was man nicht wußte

Zu beziehen durch jede Buchhandlung oder durch den Verlag

e a S Otto Hendoel
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